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(54) Drehbarer Heizkörperanschluss

(57) Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Heizkörperanordnung der gattungsgemäßen Art dahin-
gehend weiterzubilden, dass der Heizkörper ganz oder
teilweise um eine Vertikalachse drehbar ist. Dazu wird
vorgeschlagen eine Heizkörperanordnung mit einem
Vorlaufrohr und einem Rücklaufrohr, welche mit dazu
winklig angeordneten Heizrohren verbunden sind, ge-
kennzeichnet durch ein Kollektorrohr, welches Strö-
mungstechnisch mit einem der Vorlauf- und Rücklauf-
rohre verbunden ist und von dem jeweils anderen durch-
ragt wird, und welches in Axialrichtung wenigstens ein-
mal in gegeneinander verdrehbare aber wasserdicht ver-
bundene Bereiche geteilt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Heizkör-
peranordnung mit einem Vorlaufrohr und einem Rück-
laufrohr welche mit dazu winklig angeordneten Heizroh-
ren verbunden sind.
[0002] Dem Stand der Technik ist es seit Jahren be-
kannt, Heizkörper - sowohl als funktionale Elemente zum
Heizen, aber auch aus designtechnischen Gründen - mit
in einer bestimmungsgemäßen Einbauposition im we-
sentlichen vertikal verlaufenden, meist parallelen Vor-
lauf- und Rücklaufrohren auszubilden, welche mit dazu
winklig bzw. quer liegenden Heizrohren strömungstech-
nisch verbunden sind. Über das Vorlaufrohr eingebrach-
tes vorlaufendes Heizmedium - meist Warmwasser - wird
dann durch das Heizrohr geführt und gelangt in das Rück-
laufrohr.
[0003] Es ist bekannt, dass diese Vorlauf- und Rück-
laufrohre in der Regel am unteren Ende des Heizkörpers
parallel vorstehen. Es ist offensichtlich, dass, wenn Vor-
lauf- und Rücklaufrohr mit entsprechenden bauseitigen
Vorlauf- und Rücklaufanschlüssen verbunden der Heiz-
körper in seiner Position starr ist.
[0004] Ausgehend vom vorbeschriebenen Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, eine Heizkörperanordnung der gattungsgemä-
ßen Art dahingehend weiterzubilden, dass der Heizkör-
per ganz oder teilweise um eine Vertikalachse drehbar
ist.
[0005] Die Drehbarkeit von Heizkörpern hat unter-
schiedliche Vorteile. Im Badbereich bei beengten Ver-
hältnissen kann der Heizkörper je nach Nutzungsart po-
sitioniert werden. Auch aus hygienischen Gründen zur
Förderung einer allseitigen Reinigung oder für die Ver-
wendung als Badtuchwärmer ist die Drehbarkeit des
Heizkörpers wünschenswert.
[0006] Zur technischen Lösung der Aufgabe wird mit
der Erfindung eine Heizkörperanordnung mit den Merk-
malen des Anspruches 1 vorgeschlagen. Weitere Vor-
teile und Merkmale ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0007] Die erfindungsgemäße Heizkörperanordnung
umfasst ein Kollektorrohr, welches zum einen von einem
dem Vorlauf oder dem Rücklauf des Heizungssystems
dienenden Rohr durchragt wird, zum anderen strö-
mungstechnisch mit den jeweils anderen Vorbezie-
hungsweise Rücklauf verbunden ist. Auf diese Weise
werden in einem Rohr sowohl Vorlauf als auch Rücklauf
geführt. Das Rohr ist in Axialrichtung wenigstens einmal
geteilt, so dass die beiden sich ergebenden Rohrstücke
wasserdicht aber gegeneinander verdrehbar miteinan-
der verbunden sind. Auf diese Weise kann also das Kol-
lektorrohr drehbar gestaltet sein. Wenn das Innenrohr
konzentrisch angeordnet ist, ergibt sich somit eine Ver-
drehbarkeit um 360° der beiden axial aneinander ange-
ordneten Rohrstücke gegeneinander. Wird das eine am
Heizkörper und das andere am bauseitigen Anschluss
befestigt, wobei das Innenrohr durchgehend ausgebildet

sein kann oder ebenfalls axial geteilt, so ergeben sich
ein innerer wasserdichter durchgehend durchströmbarer
Bereich im Innenrohr und ein im Übrigen durch das Kol-
lektorrohr selbst wasserdichter strömungstechnisch
durchgehender Bereich. Auf diese Weise können Vorlauf
und Rücklauf trotz verdrehbarkeit durchgehend geführt
werden.
[0008] Gemäß nach einem vorteilhaften Vorschlag der
Erfindung ist der Vorlauf im Innenrohr geführt und das
Kollektorrohr strömungstechnisch mit dem Rücklauf ver-
bunden. Auf diese Weise hat der Vorlauf die geringsten
Wärmeverluste.
[0009] Gemäß nach einem weiteren vorteilhaften Vor-
schlag der Erfindung ist der Vorlauf als Tauchrohr aus-
gebildet, der das gesamte Kollektorrohr vollständig
durchragt und in den Heizkörper hineinragt. Gemäß ei-
nem weiteren alternativen Vorschlag ist in das Vorlauf-
rohr ein elektrisch betriebener Heizstab eingesetzt. Auf
diese Weise können auch elektrisch betriebene Heizkör-
per verdrehbar ausgestaltet werden. Das Vorlauf-Rauch-
rohr kann aus Metall oder Kunststoff gebildet sein.
[0010] Gemäß einem besonders vorteilhaften Vor-
schlag der Erfindung wird die Verbindung zwischen
Rücklauf und Kollektorrohr über wenigstens ein Heizrohr
gebildet. Auf diese Weise werden zusätzliche Verbin-
dungsleitungen verzichtbar. In vorteilhafter Weise kann
das Kollektorrohr mit dem innenliegenden als Tauchrohr
gebildeten Innenrohr über die volle Höhe des Heizkör-
pers ausgebildet sein. Dies gibt die Möglichkeit, mehr als
eine Heizrohr-Verbindung zwischen Rücklauf und Kol-
lektorrohr herzustellen. Gemäß einem weiteren vorteil-
haften Vorschlag der Erfindung können auch Heizkör-
persegmente mit entsprechenden Kollektorrohranord-
nungen ausgebildet sein. In diesem Fall besteht die Mög-
lichkeit, die Heizkörper segmentweise aneinanderzuset-
zen. Die Segmente sind dann relativ zueinander verdreh-
bar. Dies hat beispielsweise Vorteile im Einsatz im Bad-
bereich, wo der Heizkörper auch als Handtuchwärmer,
Trockner oder dergleichen verwendbar ist.
[0011] Gemäß einem vorteilhaften Vorschlag der Er-
findung ist das Kollektorrohr aus Metall gebildet. Aber
auch Kunststoffe, isolierte Rohrleitungen liegen im Rah-
men der Erfindung. Auch kann das Kollektorrohr wasser-
dicht mit einem Innenrohr versehen sein, in welches wie-
derum durchragend das Vorlauf- beziehungsweise
Rücklaufrohr eingesetzt ist.
[0012] Im Verbindungsbereich der Rohre, also sowohl
der Kollektorrohre als auch, wenn axial geteilt auch der
Innenrohre, werden gemäß nach einem vorteilhaften
Vorschlag der Erfindung Dichtungspakete eingesetzt,
die über eine lange Standzeit eine Abdichtung trotz der
Möglichkeit der Verdrehbarkeit bieten.
[0013] Mit der Erfindung wird eine konstruktive Mög-
lichkeit der Ausbildung einer Heizkörperanschlussbau-
gruppe bereitgestellt, welche mit überschaubarem wirt-
schaftlichen Aufwand herstellbar ist und die Verdrehbar-
keit von Segmenten relativ zueinander und/oder ganze
Heizkörper gegenüber dem bauseitigem Anschluss er-
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möglicht. Dies ist in beengten Verhältnissen, im Badbe-
reich oder aus designtechnischen Gründen von Vorteil
und wünschenswert. Weitere Vorteile und Merkmale der
Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
anhand der Figuren:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung von der Seite einer
Heizkörperanschlussgruppe;

Fig. 2 eine frontale, teilgeschnittene Darstellung ge-
mäß Fig. 1 mit Ergänzung;

Fig. 3 eine alternative Ausführungsform der Erfin-
dung und

Fig. 4 eine Anordnung gemäß Fig. 1 mit einem elek-
trischen Heizstab.

[0014] In den Figuren sind gleiche Elemente mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.
[0015] Fig. 1 zeigt eine seitliche Schnittdarstellung ei-
ner Heizkörperanordnung.
[0016] Ein Heizkörper 1 ist an einer Wand 2 in her-
kömmlicher Weise beispielsweise mittels einer Traverse
3 und Bolzen 4 befestigt. Der Heizkörper umfasst in be-
stimmungsgemäßer Einbaulage horizontal verlaufende
Heizrohre 5, die in der Regel endseitig vom Vorlauf mit
vorlaufendem Heizmedium - heißem Wasser - beliefert
und von diesem durchströmt werden. Meistens gelangt
das Wasser an das andere Ende oder unter Verwendung
von entsprechenden Trennführungen oder dergleichen
am selben Ende in ein Rücklaufrohr. Grob angedeutet
ist dies in Fig. 2, wo über Öffnungen 14 des Vorlaufs 11
heißes Wasser in die Heizrohre 5 gelangt, die dann
durchströmt werden. Das Wasser gelangt dann über
Bohrungen 15 in einen Rücklaufsammler 13. Die Heiz-
rohre können rund, flach, lamellenartig usw. sein.
[0017] Das Beispiel in Fig. 1 zeigt, dass der Heizkörper
mit einem Sammler 6 bestückt ist, der über Bohrungen
mit den Heizrohren 5 strömungstechnisch verbunden ist.
Dieser Sammler 6 mündet am unteren Ende in eine Buch-
se 7, die über ein Dichtungspaket 8 mit einer Hülse 9
verbunden ist. Während die Hülse 9 ein feststehendes
Element ist, kann der gesamte Heizkörper 1, der ver-
drehfest mit der Buchse 7 verbunden ist, wasserdicht in
der Hülse 9 verdreht werden. Die Drehung erfolgt um die
im gezeigten Ausführungsbeispiel vertikale Mittelachse
M.
[0018] Fig. 2 zeigt die Details einer solchen Anord-
nung, wobei ein bauseitiger Vorlaufanschluss 11 als
Tauchrohr konzentrisch die Anordnung von Buchse 7
und Hülse 9 durchragt und über die Öffnungen 14 das
Wasser in die lamellenartig ausgebildeten Heizrohre 5
einbringen. Nachdem die Heizrohre durchströmt sind,
wird über die Bohrungen 15 das Rücklaufwasser in den
Sammler 13 eingebracht und wieder nach unten geführt.
Im Bereich des untersten Segmentes wiederum kann das
Rücklaufwasser in den Sammler 6 der Anordnung über-

führt werden, wozu beispielsweise ein Weg des Heizroh-
res 5 im Bereich 16 verwendet werden kann. Das Rück-
laufwasser wird dann über den Weg 17 in den Bereich
zwischen Vorlaufrohr 11 und Buchse 7 in den Rücklauf
12 geführt. Die bodenseitige Baugruppe 10 ist drehfest
mit der Hülse 9 verbunden, so dass der gesamte
[0019] Heizkörper 1 durch die Verdrehbarkeit der
Buchse 7 gegenüber der Hülse 9 verdrehbar ist.
[0020] Ein alternatives Ausführungsbeispiel ist in Fig.
3 gezeigt. Der Unterschied zu den beschriebenen Aus-
führungsbeispielen besteht darin, dass sich am unteren
Ende der Hülse 9 ein weiteres Heizkörpersegment mit
Heizrohren 5 anschließt. Es ist also das oberhalb der
Hülse 9 mit der Buchse 7 verbundene Segment gegen-
über dem unteren, mit der Hülse 9 verbundenen Seg-
ment drehbar.
[0021] Bei den in Fig. 4 gezeigten Ausführungsbeispiel
kann auf die bauseitige Anschlussbaugruppe verzichtet
werden, da es sich um einen elektrischen Heizkörper
handelt. Dieser weist einen Heizstab 20 auf. Dieser ist
mit der Hülse 9 verbunden und ragt in ein Vorlauftauch-
rohr hinein. In beschriebener Weise wird der Rücklauf in
die Buchse 7 geführt. Dort oder an anderer geeigneter
Stelle gibt es eine Verbindung wiederum in das Vorlauf-
rohr, denn bei einem elektrischen Heizkörper wird das
Heizmedium praktisch umgewälzt. Aber auch im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 4 ist der Heizkörper
1 über die Buchse 7 gegenüber der Hülse 9 um die Achse
M verdrehbar.
[0022] Die beschriebenen Ausführungsbeispiele die-
nen nur der Erläuterung und sind nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Heizkörper

2 Wand

3 Traverse

4 Bolzen

5 Heizrohr

6 Sammler

7 Buchse

8 Dichtungspaket

9 Hülse

10 Anschlussbaugruppe

11 Vorlauf
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12 Rücklauf

13 Rücklaufsammler

14 Verbindungsbohrungen

15 Verbindungsbohrungen

16 Verbindungsbereich

17 Rücklaufführung

20 Heizstab

M Mittellinie

Patentansprüche

1. Heizkörperanordnung mit einem Vorlaufrohr und ei-
nem Rücklaufrohr, welche mit dazu winklig angeord-
neten Heizrohren verbunden sind, gekennzeichnet
durch ein Kollektorrohr, welches Strömungstech-
nisch mit einem der Vorlauf- und Rücklaufrohre ver-
bunden ist und von dem jeweils anderen durchragt
wird, und welches in Axialrichtung wenigstens ein-
mal in gegeneinander verdrehbare aber wasserdicht
verbundene Bereiche geteilt ist.

2. Heizkörperanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kollektorrohr mit dem
Rücklaufrohr verbunden ist.

3. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die strömungstechnische Verbindung mit dem Kol-
lektorrohr über wenigstens ein Heizrohr hergestellt
ist.

4. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Vorlauf-/Rücklaufrohr, welches das Kollektor-
rohr durchragt, konzentrisch im Kollektorrohr ange-
ordnet ist.

5. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Teil des Kollektorrohrs mit einem bauseitigen
Vorlauf- /Rücklaufanschluss verbunden ist.

6. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Vorlaufrohr als Tauchrohr in einem Kollektorrohr
geführt wird.

7. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
das Vorlaufrohr ein elektrischer Heizstab einge-

bracht ist.

8. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
über das Kollektorrohr Heizkörpersegmente mitein-
ander verbunden sind.

9. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kollektorrohr aus Metall gebildet ist.

10. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdichtung zwischen den verdrehbaren Teilen
des Kollektorrohrs durch ein Dichtungspaket ge-
währleistet ist.

11. Heizkörperanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Vorlauf-Tauchrohr aus Metall oder Kunststoff
besteht.
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